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1. Bürgermeister Michael Franken 
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Sektionsschießen 2025 
 
 

 

EINLADUNG 
 

Sektionsschießen 2025 
der Sektion Reichertshofen 

auf der Schießsportanlage von der 
SSG „Die Büchsenschützen zu 

Reichertshofen“ 1525 e.V. 
 

Ein herzliches Willkommen 
allen Schützinnen und Schützen unserer  

Sektion Reichertshofen 
zu diesem traditionellen Schießen. 

 
 

Siegerehrung und Proklamation der Sektionskönige 2025 
am 24.05.2025 um 16:00 Uhr 

im Schützenheim Reichertshofen 

 
Schießleitung und Zirkelausschuss 

Weiher Benjamin   |   Bauch Günter 
 

Ergebnisse werden unter  

www.die-buechsenschuetzen.de 
veröffentlicht. 
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Sektionsschießen 2025 
 
 
 

Eröffnungsschiessen 
 

Freitag, den 28.03.2025 um 18:30 Uhr nur für geladene 
Gäste. 

Ab 20:00 Uhr frei für alle. 
 

 

Schießtage Luftdruckwaffen / Lichtgewehr: 
 
Freitag   28.03.2025    20:00 – 22:00 Uhr 
Montag   31.03.2025    18:00 – 22:00 Uhr 
Dienstag   01.04.2025    18:00 – 22:00 Uhr 
Samstag   05.04.2025    17:00 – 22:00 Uhr 
Sonntag   06.04.2025    10:00 – 14:00 Uhr 
Dienstag   08.04.2025    18:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch   09.04 2025    18:00 – 22:00 Uhr 
Donnerstag  10.04.2025    18:00 – 22:00 Uhr 
Freitag   11.04.2025    18:00 – 22:00 Uhr 
 
 
Letzte Scheibenausgabe jeweils 1 Std. vor dem täglichen Schießende. 

Der letzte Schuss fällt am 11.04.2025 um 22:00 Uhr. 
 

Geschossen wird auf 15 elektronischen  
Meyton-Anlagen. 

Ein eigener Schießtag für mehr als 10 Personen kann 
nach Rücksprache beim Veranstalter beantragt werden. 
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Sektionsschießen 2025 
 
 

 
Der Bayerische Ministerpräsident 
 

Grußwort 
500 Jahre SSG „Die Büchsenschützen zu 
Reichertshofen" 1525 e.V. 

 
Bayern ist Land der lebendigen Traditionen. Dafür 
stehen ganz besonders das Schützenwesen und der 
Schießsport. Die Schützen pflegen mit Einsatz und 
Hingabe ihr Brauchtum und prägen Lebensart und 
Heimat. Dabei blicken sie auf eine lange Geschichte 
zurück, wie das diesjährige Jubiläum der 
Sportschützengesellschaft Reichertshofen zeigt. 

Seit 500 Jahren gehören die Büchsenschützen fest zu Reichertshofen. Das gilt 
es zu feiern!  

 
Ihr Engagement verdient Respekt und Anerkennung. Sie üben sich in der 
Konzentration und der Präzision, die es für den Schießsport braucht, 
organisieren Wettkämpfe und stellen regelmäßig ihre Fähigkeiten unter Beweis. 
Dadurch leisten sie einen bedeutenden Beitrag zur Förderung des 
traditionsreichen Sports. Gleichzeitig stärken sie dabei ihren Zusammenhalt. 
Diesen haben sie bei der Hochwasserkrise 2024 eindrucksvoll unter Beweis 
gestellt. Alle haben gemeinsam angepackt, um das Schützenheim angesichts 
der verheerenden Überschwemmungen, von denen ich mir vor Ort selbst ein 
Bild gemacht hatte, vor größeren Schäden zu bewahren. Die starke 
Gemeinschaft ist Versprechen für die gute Zukunft des Vereins, ebenso wie die 
engagierte Jugendarbeit! 
Die Reichertshofener Büchsenschützen vermitteln ihr Können und ihre Werte 
an die Jungen und sorgen somit für die Fortführung ihrer großen Tradition. 

 
Dazu alles Gute und herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum! 

 

 
 Dr. Markus Söder 
 Bayerischer Ministerpräsident 
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Sektionsschießen 2025 
 

 
1. Bürgermeister und Schirmherr 
 

Grußwort 
500 Jahre SSG „Die Büchsenschützen zu 
Reichertshofen" 1525 e.V. 

 
Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, 
liebe Freunde und Gäste der 
Büchsenschützen zu Reichertshofen. 

 
Herzlichen Glückwunsch zum 500-jährigen Jubiläum! 

 
Alle Gäste aus Nah und Fern begrüße ich recht herzlich in Reichertshofen. 
Lassen Sie uns gemeinsam feiern und das Schützenwesen ehren. Ihnen allen 
wünsche ich einen angenehmen Aufenthalt in unserer Marktgemeinde 
Reichertshofen. In unserem Markt herrscht bereits seit dem 16. Jahrhundert ein 
aktives Schützenwesen. Ging es in früheren Zeiten vermutlich vorrangig um die 
Verteidigung des Ortes und das Üben für den Soldatendienst, steht seit 
Jahrzehnten insbesondere das Sportliche und Gesellschaftliche im 
Vordergrund unserer „Büchsenschützen“. 
 
Das lebendige Vereinsleben ist nur möglich, weil viele Ehrenamtliche als 
Funktionäre im Verein erfolgreich mitwirken, ob z.B. als Übungsleiter, Aufsicht, 
Wirt, Vorstands- oder Ausschussmitglied. Mein besonderer Dank gilt den 
Organisatoren der Jubiläumsfeierlichkeiten. Nach monatelangen  
Vorbereitungen freuen wir uns nun auf ein gelungenes und unterhaltsames 
Festprogramm.  
 
Der SSG „Die Büchsenschützen zu Reichertshofen“ 1525 e.V. mit all ihren 
Mitgliedern wünsche ich für die Zukunft alles Gute und allen Schützinnen und 
Schützen auch weiterhin viel Spaß, Erfolg und Gesundheit bei der Ausübung 
ihres Sports.  

 
 
Michael Franken  
1. Bürgermeister des Markt Reichertshofen und Schirmherr 
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Sektionsschießen 2025 
 

 
1. Sektionsschützenmeisterin 
 

Grußwort 
500 Jahre SSG „Die Büchsenschützen zu 
Reichertshofen" 1525 e.V. 

 
Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, 

 
es erfüllt mich mit Freude, dass das Sektionsschießen 
2025 von der SSG „die Büchsenschützen“ zu 
Reichertshofen anlässlich ihres 500. Geburtstages 
übernommen wird. Zu diesem besonderen Geburtstag 
gratuliere ich im Namen der Sportschützensektion  

Reichertshofen recht herzlich. Fünfhundert Jahre sind eine lange Zeit und es ist 
für euren Verein ein Höhepunkt dies zu feiern. 

 
Gerade wir Schützen können voller Stolz auf eine sehr lange Tradition 
zurückblicken. „Die Büchsenschützen“ zu Reichertshofen haben schon viel 
geschafft.  Ich denke dabei an den Bau eines eigenen Schützenheimes. Nur wo 
Kameradschaft und viele fleißige Hände walten, bleibt ein Verein so lange 
erhalten. Ich darf dem 1. Schützenmeister Thomas Michael mit seiner 
Vorstandschaft danken für ihr unermüdliches Engagement.  
 
Nun will ich alle Schützenschwestern und Schützenbrüder animieren, sich doch 
am Sektionsschießen zu beteiligen. Nur wenn viele Schützinnen und Schützen 
gegeneinander antreten, können interessante Wettkämpfe entstehen.  
 
Ich wünsche dem Sektionsschießen 2025 einen reibungslosen und sportlichen 
Verlauf und allen Schützinnen und Schützen ein gutes Ergebnis und viele 
„Blattl“, sowie einen angenehmen Aufenthalt im Schützenheim in 
Reichertshofen. 

 
 
Mit Schützengruß 

Gerlinde Reisner 
1. Sektionsschützenmeisterin 
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Sektionsschießen 2025 
 

 
1. Sportleiter 
 

Grußwort 
500 Jahre SSG „Die Büchsenschützen zu 
Reichertshofen" 1525 e.V. 

 
Liebe Freunde des Schützenwesens,  
liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, 

 
der älteste Reichertshofener Verein blickt 2025 stolz 
auf sein 500-jähriges Bestehen zurück und fühlt sich 
der Schützentradition über die Jahre hinweg immer 
noch eng verbunden. Anlässlich unseres „Festjahres“  

hat sich die SSG „Die Büchsenschützen zu Reichertshofen“ 1525 e.V. daher 
entschlossen, das Sektionsschießens 2025 der Sektion Reichertshofen wieder 
auszurichten.  

 
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Helfern, den Aufsichten, der Sektion 
Reichertshofen und nicht zuletzt allen Sponsoren und Unterstützern herzlich 
bedanken. Einem erfolgreichen Sektionsschießen 2025 steht durch das 
gemeinsame Anpacken im Verein nun nichts mehr im Wege.  
 
Mein ausdrücklicher Dank geht auch an unseren 1. Bürgermeister Michael 
Franken für die Übernahme der Schirmherrschaft und für die Stiftung der 
500Jahre- Jubiläumsscheibe. 
 
Ich wünsche allen Gästen, Schützinnen und Schützen ein paar schöne Stunden 
in unserem Vereinsheim und ein gelungenes Sektionsschiessen 2025. 

 
 
 
 
 
Mit freundlichem Schützengruß und allzeit „Gut Schuss“ 
Benjamin Weiher 
1. Sportleiter 
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Die Büchsenschützen zu Reichertshofen 
1525: Erste Nennung der Reichertshofener Schützen 

 

Stefan Hofbauer 

Im Jahre 2003 wollte die „SportSchützenGesellschaft 
Reichertshofen 1828 e. V." ihr 175jähriges Vereinsjubiläum feiern, 
aber man war sich nicht ganz sicher, ob das Jahr 1828 auch 
wirklich das Gründungsjahr ist. Das Bestehen seit dem 23. April 
1828 belegt ein Protocoll / Welches über der Besichtigung einer 
Schießplatzstätte dahier abgehalten worden, in dem aber gleich in 
den ersten Zeilen schon darauf verwiesen wird, dass die 
Schützentradition in Reichertshofen viel älter ist. 
 
Der Stolz darauf, einem Verein anzugehören, dessen Tradition 
möglichst weit zurückreicht, ist sicher nicht etwas Hohles, 
Nichtiges, wie es in der heutigen Zeit oftmals gesehen wird. 
Tradition verbindet die Generationen. Hat sich eine Handlung, 
Einrichtung, Institution dem allgemeinen Empfinden nach als 
sinnvoll und überzeugend erwiesen, so wird sie von Generation zu 
Generation fortgesetzt, es entstehen bestimmte Sitten und 
Gebräuche, die sich der jeweiligen Zeit meist mit der nötigen 
kritischen Distanz anpassen, ihren eigentlichen Kern aber 
bewahren. So ist es nur recht und billig, dass sich die 
Sportschützengesellschaft Reichertshofen darum bemüht, ihr 
wirkliches Alter wenigstens ansatzweise herauszufinden.  
 
Es ist jedoch nicht ganz einfach, das Alter eines Vereins, in diesem 
Fall das einer Schützengesellschaft, eindeutig nachzuweisen, 
denn Gründungsurkunden existieren nicht. Eindeutige Belege sind 
nach Theo Reintges Statuten, aber bis zu deren Erstellung 
existierte die Gesellschaft im Regelfalle schon seit einiger Zeit. 
Schließlich kann auch nur in relativ seltenen Fällen auf derartige 
Statuten zurückgegriffen werden, besonders dann, wenn es sich, 
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wie im Falle von Reichertshofen, um kleinere Orte handelt. Man 
ist deshalb auf andere Quellen angewiesen und der Suchende 
muss sich auf das Glück des Zufalls verlassen. In welchem 
zeitlichen Umfang lohnt sich die Suche? Auch in dieser Frage 
kann man Reintges folgen, nach dessen Untersuchungen 
Schützengesellschaften gegen Ende des 13. Jahrhunderts in 
Flandern entstanden sind, Süden, Osten und Norden 
ausbreiteten, um 1400 in den nördlichen Niederlanden und im 
Rheinland und zu Beginn des 15. Jahrhunderts im übrigen 
Mitteleuropa und im Baltikum zu finden sind. Für Reichertshofen 
ist über diesen Zeitraum, das 15/16. Jahrhundert, nur relativ wenig 
Archivmaterial vorhanden. Ein Schreiber des Pflegamtes 
Reichertshofen hat allerdings im Jahre 1610 die Akten 
durchforstet, zum Teil abgeschrieben, in den meisten Fällen den 
Inhalt mit wenigen Worten zusammengefasst und daraus eine Art 
Chronik erstellt. Für das Jahr 1525 hält er unter dem Stichwort 
Schizen vortl folgenden Vorfall fest, der offensichtlich einige 
Unruhe verursacht hat:  
Die Büchsen Schüzen zu Reicherzhofen bitten, weiln ibnen von 
den Räthen zue Neuburg dz schießen auferelegt, dz man ihnen 
ein vortl wie an andern orten gebräuchig wolle raichen, wollens da 
es zur not komm wider verdienen, datirt Reicherzhofen anno 1525. 
Dieser Abschnitt ist zwischen andere Anmerkungen zum Jahre 
1526 eingefügt, denn nur wenig weiter oben heißt es unter den 
Stichworten Zwispalt unter den Bürgern und Schießen Zum Zil: 
Herzog Philipp Pfalzgraue schreibt an Pfleger Reicherzhouen man 
habe aus Burgermeister und Raths daselbst gethanen  bericht 
verstanden, dz der widerwill under ihren mitburgern  gestillt, wollen 
es ihre  FDtl. (= fürstliche Durchlaucht) dabei bleiben lassen, 
vermerken darneben ihr gethanes erpietten zu gnaden, und soll 
ihnen dz abgeschaffte schießen, wie anndern Marckten wider 
zugelassen werden, datirt Neuburg den 4. May anno 1526.  
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Offensichtlich hatte sich der Schreiber nach den Ursachen für die 
Unruhen unter den Bürgern gefragt und war erst nach  
nochmaligem Nachsehen in den Akten Forderung nach dem Vortl 
gestoßen. Daraus ergibt sich als Datum für die früheste Nennung 
einer Schützengesellschaft im Markt Reichertshofen das Jahr 
1525. Dass es sich hier bereits um eine organisierte Gemeinschaft 
handelt, geht aus der Tatsache hervor, dass von den „Büchsen 
Schüzen“ gesprochen wird und dass diese als geschlossene 
Gruppe, als klar umrissener Personenkreis das Vortl von ihrem 
Landesherrn einfordern.  
Über die Bemerkung, ihnen sei das Schießen auferlegt worden, 
sind im Folgenden noch einige Anmerkungen zu machen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Forderung der Büchsenschützen zu Reichertshofen nach einem Vortl 

 
Es stellt sich hier die Frage, welche Tatsachen zur Gründung von 
Schützengesellschaften führten. In der Literatur ist man sich 
weitgehend einig und sieht die Hauptursachen zum einen im 
verstärkten Schießwaffengebrauch gegen Ende der Kreuzzüge, 
zum anderen im Vordringen der Zünfte in stadtpolitische 
Mitverantwortung. Diese hatten ihre politischen Rechte gegenüber 
dem städtischen Patriziat erkämpft und legten großen Wert darauf, 
dass Mitglieder bewaffnet waren und diese Waffen auch bedienen 
konnten. Reintges sieht durchaus einen Zusammenhang 
zwischen dem aufkommenden Schützenwesen und einer  
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Demokratisierungsbewegung innerhalb der Städte. Überträgt 
diese Tatsache auf den Markt Reichertshofen und zieht in 
Betracht, dass ein Markt zu damaliger Zeit in politischer Hinsicht 
mit ähnlichen Rechten wie eine Stadt ausgestattet war und dass 
die Reichertshofener Bürger ihren Magistrat aus der Bürgerschaft 
wählten, schließlich auch einen der beiden Bürgermeister selbst 
bestimmten, so ergibt sich daraus ein bürgerliches 
Selbstbewusstsein, das sich mit Sicherheit im Willen zur 
Wehrfähigkeit und zum eigenständigen Führen von Waffen 
dokumentierte. Die immer treffsicherer werdende Büchse übte mit 
Sicherheit eine starke Faszination auf die Menschen aus und die 
Bildung einer Schützengesellschaft, in der man in der Freizeit 
Schießübungen abhielt und Wettkämpfe veranstaltete, war somit  
nur die logische Konsequenz. 
 
Hier stellt sich nun die Frage nach den Funktionen einer 
Schützengesellschaft. Die Reichertshofener Büchsenschützen 
begründeten 1525 ihre Forderung nach Vortl mit dem Hinweis 
darauf, wie oben erwähnt, ihnen sei das Schießen von den Räten 
Neuburg aufgetragen worden. Es kann sich hier keinesfalls um ein 
Befehl zur Gründung einer Schützengesellschaft handeln, der 
dann allen Bürgern gegolten hätte, denn in diesem Falle hätten wir 
es mit einer speziellen Wehr- oder Wachorganisation zu tun. Dies 
ist keinem vergleichbaren Fall nachzuweisen. Sicherlich sind die 
Mitglieder der Schützengesellschaft ihrer Wehrpflicht 
nachgekommen und ihre Schießübungen waren gleichsam das 
Training zur Einübung und Erhaltung der Schießfertigkeit an den 
damals in der Regel nicht einfach zu bedienenden Waffen. Darauf 
verweist auch der Satz, wollens da es zur not komm wider 
verdienen, was bedeutet, dass man in Notfall für das Vortl 
Wehrdienst leisten werde. Einen wichtigen Gesichtspunkt hebt in 
diesem Zusammenhang auch Dotzauer hervor, wenn er darauf 
verweist, dass eine große Anzahl an Schützen die Wehrkraft einer 
Stadt oder eines Ortes durchaus beeinträchtigen hätte können, da  
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man, lediglich mit den schwerfällig zu ladenden und zu 
bedienenden Büchsen ausgerüstet, nicht in der Lage gewesen 
wäre, den gepanzerten, in Rüstung angreifenden Gegner auf 
Distanz zu halten. Interessante Hinweise sind den Instruktionen 
Maximilians I. nach seinem Amtsantritt als Herzog in Bayern zu 
entnehmen, die dieser an den Statthalter von Ingolstadt gab. Der 
Statthalter ist angewiesen, sowohl die Bewohner der Stadt als 
auch die der umliegenden Orte zu registrieren und zu mustern und 
bei Androhung von Strafe dazu anzuhalten, sich im Gebrauch der 
Rüsstungen und Rorn (Schusswaffen) zu üben, so dass sie zur 
Verteidigung der Stadt beitragen können. Zum Wehrdienst war 
also jeder Bürger verpflichtet und er musste seine Waffenfähigkeit 
aufrechterhalten. Aus den über das Jahr verteilten Übungen 
konnten so schnell sportliche Aktivitäten und Wettkämpfe werden, 
was letztlich dazu führte, dass man sich zu einer Gesellschaft 
zusammenschloss. Ein Nachweis dafür, dass Schützen zu 
wehrähnlichen Aufgaben herangezogen wurden, lässt sich in 
Bezug auf Reichertshofen nur für das Jahr 1770 führen. Im 
Rechnungsbuch für dieses Jahr ist verzeichnet, dass am 12. Juli 
dieses Jahres wegen häufig eingetrungenen bethlleuthen 
und vaganten eine kleine straiff angeordnet worden war, zu der 
man auch zwei Schützen benötigte, die schließlich mit einem 
kleinen Entgelt von 30 Kreuzern (ein halber Gulden) bezahlt 
worden waren. 
Hätte es sich bei diesen Schützen um Angehörige militärischer 
Einheiten gehandelt, wäre der bezahlte Betrag sicherlich nicht 
unter der Rubrik der allgemeinen Ausgaben eingetragen und hätte 
auch als Ausgabe keine gesonderte Erwähnung gefunden. Nur 
wenige Zeilen vorher wird unter der gleichen Rubrik das an die in 
diesem Jahr ausbezahlte Vortl an die Schützen erwähnt. Meistens 
lasse dann gesellt haben sich auch Statuten beziehungsweise 
diese wurde der Obrigkeit auferlegt. Darüber ist allerdings in 
Bezug auf die Büchsenschützen zu Reichertshofen nichts  
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bekannt, was aber deren eventuelle Existenz nicht in Abrede 
stellen kann. Auf jeden Fall bestand ein gewisses Verhältnis zur 
Obrigkeit in Neuburg, zum Fürsten, im Falle der Ersterwähnung zu 
Pfalzgraf Ottheinrich und zu dessen Bruder Philipp. Von dieser 
Seite kam die Anforderung zum Schießen und man erwartete vom 
Neuburger Hof deshalb auch das Vortl. Aller Wahrscheinlichkeit 
nach wurden die Reichertshofener Bürger - nicht nur die Schützen 
- dazu angehalten, ihren Beitrag zur Wehrfähigkeit des Marktes 
beziehungsweise des Pfleggerichts zu leisten, indem sie sich im 
Umgang mit den Feuerwaffen üben sollten. Was letztlich zu dem 
Zwiespalt, zu dem Wiederwill unter den Bürgern geführt hat, kann 
den oben angeführten Quellen nicht entnommen werden. Ob 
allein das verweigerte Vortl, also der Preis für den Sieger bei 
einem Schießwettbewerb, Auslöser war, ist eher 
unwahrscheinlich. Fest steht allerdings, dass den 
Reichertshofenern für einen kurzen Zeitraum das Schießen 
verboten und am 4. Mai des Jahres 1526 wieder erlaubt worden 
war. Das Schießverbot war mit Sicherheit ein tiefer Eingriff in das 
Selbstbewusstsein der Bürgerschaft und stellte eine gravierende 
Ordnungsmaßnahme seitens der Neuburger Obrigkeit dar. Fest 
steht auch, dass sich die Obrigkeit in Neuburg in diesem Falle 
Herzog Philipp, als Aufsichtsbehörde für die Reichertshofener 
Büchsenschützen verstand und sich zu diesem Zwecke auch ein 
gewisses Kontrollrecht gesichert hatte. Für Reichertshofen lässt 
sich das nicht direkt nachweisen, aber interessante Auskunft zu 
dieser Frage gibt die Schützenordnung der Neuburger 
Armbrustschützen aus dem Jahre 1617, die sich auf bereits früher 
erlassene Ordnungen aus dem Jahre 1543, 1559 und 1571 beruft.  
Zwar handelt es sich hier um Armbrustschützen, aber in dem 
grundsätzlichen Verhältnis zwischen Obrigkeit und 
Schützengesellschaft dürfte zu den Feuerschützen kein 
wesentlicher Unterschied bestanden haben. In dieser Ordnung  
wird zum Beispiel festgelegt, dass drei Schützenmeister zu  
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ernennen sind, nämlich einer aus dem fürstlichen Hofgesinde, der 
den fürstlichen Einfluss zu sichern hat, einer aus dem inneren Rat 
der Stadt und einer aus der Schützengesellschaft. Darüber hinaus 
geht es um die ordnungsgemäße Durchführung von 
Wettbewerben, um die jährliche Abrechnung, um die Vortl, aber 
auch um die Art und Weise der Sanktionen, wenn jemand 
beispielsweise während eines Schießens öffentlich flucht, sich in 
gotteslästerlicher Weise äußert oder gar randaliert. Gerade in 
Bezug auf das fluechen und schelten war Ottheinrich sehr 
verordnungsfreudig und es wurden durchaus strenge Strafen 
angedroht. Der Nachweis, ob ähnliches auch in Reichertshofen 
Gültigkeit hatte, lässt sich nicht führen, aber derartige 
Ordnungsmaßnahmen sind doch sehr wahrscheinlich. 
 
Weitere urkundliche Nachweise über die Existenz der 
Reichertshofener Schützen sind nicht auffindbar. 
Erfolgsversprechend ist das Nachschlagen in Rechnungsbüchern, 
denn wenn die Schützen unter der Aufsicht der Neuburger 
Obrigkeit stehen, was wird von dieser Seite auch das jährliche 
Vortl gewährt und muss sich buchungsmäßig niederschlagen. 
Hierzu lassen sich die Rechnungsbücher des Pflegegerichtes 
Reichertshofen heranziehen und in den meisten, die archiviert 
sind, werden die Schützen als Empfänger eines jährlichen Vortls 
genannt. Allerdings kann für das Jahrhundert von 1925 bis 1628 
kein Nachweis geführt werden, also allem daran liegt, dass die 
Quellenlage in Bezug auf Reichertshofen generell und speziell für 
diesen Zeitraum recht dünn ist. Im Rechnungsbuch für das Jahr 
1628/29 findet sich unter der Rubrik Gemaine Ausgab folgende 
Anmerkung: Item so habe ich denn Schüzen zu Reicherzhoun an 
ihrem Schißvortl bezahlt. laut Quitung 10 fl. Gleich im Anschluss 
daran ist vermerkt: Und haben diß Jahrs zu Reicherzhoun und 
Gotteshoun geschoßn laut Zettels 33 Mußquetierer. Ein Vortl von 
10 fl (Gulden) ist ein recht ansehnlicher Betrag. Der Pfleger hat die 
Zahl der Schützen wohl  
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deshalb angegeben, um diese Summe zu rechtfertigen. Es scheint 
sich hierbei um die Anzahl derer gehandelt zu haben, die in 
diesem Jahr aktive Schützen waren, denn nachfolgend werden 
noch andere Gemeinden des Amtgerichtes Reichertshofen 
genannt, in denen es ebenfalls Schießbetrieb gab. Vergleicht man 
diese Zahlen miteinander und stellt sie in Relation zu der Größe 
des Ortes, so kann das durchaus diese Annahme belegen. 
 
Zehn Jahre später, im Jahre 1638, werden die Reichertshofener 
Schützen und diejenigen aus einigen anderen Orten des 
Amtsbereiches in einem Rechnungsbuch zwar genannt, aber es 
ist auch angemerkt, dass in diesem Jahr keine finanzielle 
Unterstützung erhielten. Ob dies Folge des 30jährigen Krieges ist, 
kann anhand des vorliegenden Quellenmaterials nicht 
nachgewiesen werden. 
Die nächsten Aufzeichnungen darüber, dass an die Schützen 
Geld geflossen ist, finden sich erst wieder im Jahre 1690 als den 
burgern und schizn 3 fl gewährt wurden. In den meisten der 
archivierten Rechnungsbücher des Amtes Reichertshofen findet 
sich ein Nachweis über die Existenz von Reichertshofener 
Schützen, an die ein Vortl, meist in Höhe von 6f. ausbezahlt 
worden war. In diesem Zusammenhang muss auch angemerkt 
werden, dass nur eine geringe Anzahl der Rechnungsbücher 
vorhanden ist. Neben den oben erwähnten Aufzeichnungen aus 
dem 17. Jahrhundert finden sich noch Erwähnungen zu folgenden 
Jahren: 1710/11, 1720, 1730, 1742, 1750, 1760, 1770, 1780, 
1790, 1792, 1796, 1799, 1801, 1802 und 1803. Das Vortl an die 
Reichertshofener Schützen wurde also bis zur Auflösung des 
Landgerichtes Reichertshofen bezahlt. Bis zur nächsten 
urkundlichen Erwähnung im Jahre 1828 ist es nur ein relativ kurzer 
trotz Zeitraum, so dass man - trotz der Lückenhaftigkeit der 
Quellenlage - wohl von einer sehr langen und kontinuierlichen 
Schützentradition ausgehen kann. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Blasonierung 
 
 

Das Wappen hat die Form eines Schildes mit blassgelbem 
Hintergrund und einem starken schwarzen Rand. Oben mittig 
findet sich die Abkürzung SSG für Sport-Schützen-Gesellschaft 

unmittelbar darunter mit Anführungszeichen 
der erste Teil des Namens „Die 
Büchsenschützen, welcher in der unteren 
Rundung des Schildes mit zu Reichertshofen“ 
und Schlusszeichen weitergeführt wird und in 
dessen Rundung mittig die Jahreszahl 1525 e. 
V. (eingetragener Verein) eingefügt ist. Die 
Jahreszahl steht für die erste nachweisbare 
Nennung von Schützen in Reichertshofen. 

Den Mittelteil des Schildes nimmt linksseitig ein Schütze, gekleidet 
im Stil des 16. Jahrhunderts, ein. Der bärtige Mann trägt eine 
dunkelbraune Mütze, einen dunkelbraunen Wams mit 
hellbraunem Kragen und gleichfarbigem Gürtel, in dem auf der 
rechten Körperseite ein Dolch steckt. Das Hemd ist weiß mit weit 
pludernden Ärmeln. Die Kniehose ist hellbraun, die Strümpfe weiß, 
die weit ausgeschnittenen Schuhe, von einem Riemen gehalten, 
sind dunkelbraun. In der rechten Hand hält der Schütze eine mit 
dem Schaft auf den Boden gestützte zeitgenössische Büchse und 
symbolisiert den historischen Zeitraum, auf den sich der Verein 
zurückführt. 
Auf der rechten Seite des Schildes ist die tiefblaue Wappenrolle 
der Gemeinde Reichertshofen mit teilweise sichtbaren gelben 
Rändern abgebildet. Die das Wappenbild darstellenden beiden 
weißen Reiherhälse und -köpfe mit rotem Schnabel, schwarzem 
Haubenschopf und jeweils vier schwarzen Kropffedern blicken 
zum Wappenrand. Den unteren Teil überdeckt teilweise eine 
weiße Zielscheibe mit vier Ringen, von denen der Zentralring rot 
eingefärbt ist. Die kreuzweise Vierteilung der Zielscheibe umfasst 
nur die drei äußeren Ringe. Dieses Wappen symbolisiert die 
Zugehörigkeit der Büchsenschützen zu Reichertshofen e. V. zur 
Marktgemeinde Reichertshofen. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



CHRONIKFOTOS 
 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

Privilegierte Feuerschützen-Gesellschaft Reichertshofen. 100-jähriges Jubiläum 

1928. Im Hintergrund die ehemalige Schießhalle beim Oberbräu-Keller. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schützengesellschaft Reichertshofen. 150-jähriges Jubiläum im Jahre 1978.      

Im Hintergrund das Festzelt. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



CHRONIKFOTO 
 

  

 

 

 

 

 
 

Anlässlich des 150-jährigen Jubiläum der Schützengesellschaft Reichertshofen 

wurde ein Jubiläums-Preisschießen im Jahre 1978 durchgeführt.                            

v. l. ehem. 2. Schützenmeister Arno Weisker † und 1. Schützenmeister Hans Hirmer † 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



CHRONIKFOTOS 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SSG „Die Büchsenschützen zu Reichertshofen“ 1525 e.V. 480-jähriges Jubiläum 

2005. Im neuen Schützenheim, die Fertigstellung war im Jahre 2000. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die SSG „Die Büchsenschützen zu Reichertshofen“ 1525 e.V. führte zum         

485-jähriges Jubiläum 2010 das 52. Gauschiessen des Sportschützengau 

Ingolstadt durch. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



VEREINSREKORD 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Am 13.03.2008 wurde der Vereinsrekord von 1562 R. der 1. Mannschaft erzielt. 

Somit wurden sie ungeschlagener Meister in der Bezirksoberliga 2007/2008.                      

v. l. Walcher Stephan (390 R.) Müller Sabrina (393 R.) Falkenburger Thomas (386 R.)          
Weiher Benjamin (393 R.) 

 

AUFLAGEMANNSCHAFT 
     

Die erste 
Auflagemannschaft      

der Vereinsgeschichte 
von den 

Büchsenschützen zu 
Reichertshofen ging in 
der Saison 2018/2019 in 

der Gauliga vom Gau 
Ingolstadt an den Start. 

 
 

 
 

v. l. o. Knodel Nikolaus, Laske Roland, Klinger Theresia, Beck Matthias, Bauch Günter 
v. l. u. Russ Karlheinz, Schlenzger Hannelore, Seidler Erich, Scherupp Helmut       

Schlenzger Werner † 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Draußen sein- Natürlich viel erleben. 

Starkertshofener 23 | 85084 Reichertshofen 



EHRENMITGLIEDER 
 
Ehrenschützenmeister: 

Russ Karlheinz 

Frauenknecht Eugen 

Hirmer Hans   † 18.03.1997 
 

Ehrenmitglieder: 

Beck Matthias 

Dorbert Walter 

Kapser Hans    † 03.07.2019 
Schwaiger Alois  † 29.12.2018 
Schweigard Georg sen. † 07.03.2017 

Bauch Adolf   † 15.11.2016 
Felber Johann sen.  † 05.03.2015 
Hammerl Johann  † 27.12.2008 
Kreil Jakob    † 20.02.2007 
Wallner Johann  † 16.11.2002 
Weisker Arno   † 04.07.1999 

 
 
 
 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



VEREINSFAHNE  
 

Die ehemalige Fahne des „Unter-Paar-Gau 132“ wurde über die 
Schützengesellschaft Reichertshofen an die spätere 
Sportschützengesellschaft Reichertshofen weitergegeben.  
Bis zum heutigen Tage ist die Fahne im Besitz der  
SSG „Die Büchsenschützen zu Reichertshofen“ 1525 e. V.  
Im Jahre 2021 wurde die Vereinsfahne aufwändig restauriert.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorderseite        Rückseite 
 

Banner 
 

Das Banner der ehemaligen 

Zimmerschützengesellschaft 

„Eichenlaub“ Reichertshofen. 

Bei Veranstaltungen wurde diese 
von den Jungschützen der 
Schützengesellschaft 
Reichertshofen mitgeführt. 

 

 



 



FESTPROGRAMM 
SSG „Die Büchsenschützen zu Reichertshofen“ 1525 e.V. 

 

 

Das Festprogramm zum 500-jährigen 
Jubiläum der 

SSG „Die Büchsenschützen zu 
Reichertshofen“ 1525 e.V. 

wird den geladenen Vereinen und 
Mitgliedern in einem separaten Flyer 

zugesandt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Festgelände Schützenheim 

Münchner Str. 32   |   85084 Reichertshofen 

500 Jahre 
1525 - 2025 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Sektionsschießen 2025 
 
 
 

Jahrgangstabelle Sektionsschießen 
2025 

 
  

Schüler m./w. II   Jahrgang 2014 bis 2025 
Schüler m./w.   Jahrgang 2011 bis 2013 
  
Jugend    Jahrgang 2009 bis 2010 
 
Junioren/innen II   Jahrgang 2007 bis 2008 
Junioren/innen I            Jahrgang 2005 bis 2006 
 
Herren/Damen I+II  Jahrgang 1975 bis 2004 
Herren/Damen III+IV   Jahrgang 1960 bis 1974 
Herren/Damen V   Jahrgang 1959 und früher 
 
 
Auflage: 
Senioren m./w.   Jahrgang 1974 und früher 
 
 
HINWEIS: 

Das Schießen ist nur für Schützinnen und Schützen, 
die in einem Verein der Sektion Reichertshofen Mitglied 

sind und für Erstmitglieder unseres Gastvereins 
Sportschützen Niederlauterbach. 

 

1525 - 2025 

500 Jahre 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Sektionsschießen 2025 
 
 
 
 

Erlebe die Faszination Lichtgewehr 
am Sektionsschiessen 2025 

 
Einlage: 
Lichtgewehr- Auflage/frei bis 12 Jahren 

 
Lichtgewehrschützen   4,00 € 

 
Festscheibe Lichtgewehr    1 Schuss 
Einzelwertung              20 Schuss  

                  21 Schuss 
 
 

Das Lichtgewehrschiessen wird unter einer separaten 
Meisterschaft geführt und somit wird kein Königsschuss 
abgegeben! Es stehen jedem Teilnehmer 10 Probeschüsse zur 
Verfügung. 

Die 20 Schuss Einzelwertung ist mit der Lichtgewehr 
Meisterscheibe und Lichtgewehr Punktscheibe kombiniert. Das 
Einzelergebnis zählt nicht zur Mannschaftswertung.  

Es stehen Hilfsmittel (Auflagebock) zur Verfügung. Es besteht die 
Möglichkeit sich ein Lichtgewehr auszuleihen.  

Jeder Teilnehmer kann in der Disziplin Lichtgewehr bis 12 Jahre 
und in Luftgewehr Schüler w/m starten. 

 

1525 - 2025 

500 Jahre 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Eis wird täglich, aus feinsten 

Zutaten selbst hergestellt und unser 

Fruchteis ist außerdem noch vegan. 

Marktstr. 1 

85084 Reichertshofen 



Programm Lichtgewehr: 
 
L1 Lichtgewehr Meisterscheibe 
 

Wertung:   Ringwertung 
Nachkauf: 10 Schuss unbegrenzt zu je 1,00 € 

kombiniert mit Lichtgewehrpunkt 
 
Bargeldpreis: 
 

1. Preis      7,00 € 
2. Preis       5,00 € 
3. Preis     4,00 € 
4. Preis      3,00 € 
5. Preis      2,00 € 

 
Gestiftet durch 1. Sportleiter Weiher Benjamin 

 

L2 Lichtgewehr Punktscheibe 
 

Wertung:   Tiefschuss  
ist mit der Lichtgewehr Meisterscheibe kombiniert 
 
Bargeldpreis: 
 

1. Preis      7,00 € 
2. Preis       5,00 € 
3. Preis     4,00 € 
4. Preis      3,00 € 
5. Preis      2,00 € 

 
Gestiftet durch 1. Sportleiter Weiher Benjamin 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



L3 Festscheibe Lichtgewehr 
 

Wertung:  Tiefschuss 
Einlage:  1 Schuss bezahlt 
Nachkauf:   beschränkt auf 10 Schuss,  

10 Schuss 4,00€ 

 
1. Preis  Bennis Playland 

Eintrittskarte für 2 Kinder und 2 Erwachsene Personen 
 im Wert von 50,00€ 

2. Preis  Donautherme Ingolstadt 
  Gutschein 1 Tag Erlebnisbad für 2 Kinder 
3. Preis  Bennis Playland 

Eintrittskarte für 1 Kind 
4. Preis  Bennis Playland 

Eintrittskarte für 1 Kind 
5. Preis  Bennis Playland 

Eintrittskarte für 1 Kind 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



L4 Einzelwertung 
 

Für die Wertung: 
• 20 Schuss Einzelwertung aus der Einlage 

(Ringwertung) 
• Wertungsschüsse sind ohne Unterbrechung zu 

absolvieren. 
  
 
Hier wird in folgenden Klassen unterteilt. Die ersten drei 
Plätze der jeweiligen Klassen erhalten eine Urkunde. 
 
Schüler männlich II  Lichtgewehr aufgelegt 
Schüler weiblich II  Lichtgewehr aufgelegt 
Schüler männlich II  Lichtgewehr 
Schüler weiblich II  Lichtgewehr 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Sektionsschießen 2025 
 
  

Einlage: 
Luftgewehr/Luftpistole 
 

Schüler/Jugend/Junioren II   6,50 € 
ab Junioren I    9,50 € 

 
Sektionskönig/Jugendkönig   1 Schuss 
Jubiläumsscheibe „500 Jahre“   1 Schuss 
Festscheibe       1 Schuss 
Schützenheimscheibe „25 Jahre“   1 Schuss 
Gedenkscheibe     1 Schuss 
Einzelwertung (Schüler 20 Schuss)                          40 Schuss  

                  45 Schuss 

 

Einlage: 
Luftgewehr/Luftpistole Auflage 
 

Senioren     9,50 € 
 

Jubiläumsscheibe „500 Jahre“   1 Schuss 
Festscheibe       1 Schuss 
Schützenheimscheibe „25 Jahre“   1 Schuss 
Gedenkscheibe     1 Schuss 
Einzelwertung             30 Schuss  

         34 Schuss 

 
Bei der Einlage ist die Einzelwertung mit Punkt- und 

Meisterscheibe Auflage in der jeweiligen Klasse kombiniert.  
Dieses Ergebnis zählt für die Mannschaftwertung. 

Die Teilnahme am Sektionsschiessen ist in mehreren Disziplinen 
möglich. Es gibt keine Probeschüsse! 

1525 - 2025 

500 Jahre 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 



Programm Luftdruckwaffen: 
 
Meistbeteiligungspreis Jugend (bis Junioren II) 
 

1. Preis   1 Kasten Spezi 
 
Bei gleicher Anzahl der Teilnehmer werden die Preise geteilt. 
 
 

Meistbeteiligungspreis der Vereine 
        Alle Teilnehmer werden gezählt. 
 

1. Preis   3 Kasten Bier 
2. Preis   2 Kasten Bier 
3. Preis   1 Kasten Bier 
 
Bei gleicher Anzahl der Teilnehmer werden die Preise geteilt. 
 
 

Gestiftet durch die Brauerei Herrnbräu 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



01 Königsscheibe (Luftgewehr/Luftpistole) 
 

Wertung:  Tiefschuss 
Einlage:  1 Schuss bezahlt ab Junioren I 
Nachkauf:  kein Nachkauf 

Luftpistole geteilt durch 3,0 
 

1. Preis Königsscheibe, Königsabzeichen in 
Gold & Urkunde 

2. Preis   Königsabzeichen in Silber & Urkunde 
3. Preis   Königsabzeichen in Bronze & Urkunde  
 
Die Auflage darf am Königsschuss nicht teilnehmen! 
 

Dem Schützenkönig wird die Königskette überreicht. Die Kette ist mit einem 
Taler zu versehen und bleibt Eigentum der Sektion Reichertshofen. Hierfür 

erhält der Schützenkönig einen Zuschuss von 25,00 €. 
 
 
 

02 Jugendkönigsscheibe (Luftgewehr/Luftpistole) 
 

Wertung:  Tiefschuss 
Einlage:  1 Schuss bezahlt bis Junioren II 
Nachkauf:  kein Nachkauf 

Luftpistole geteilt durch 3,0 
 

1. Preis Königsscheibe, Königsabzeichen in 
Gold & Urkunde 

2. Preis   Pokal & Urkunde 
3. Preis   Pokal & Urkunde  
 

Dem Jugendkönig wird die Jugendkönigskette überreicht. Die Kette ist mit 
einem Taler zu versehen und bleibt Eigentum der Sektion Reichertshofen. 

Hierfür erhält der Jugendkönig einen Zuschuss von 25,00 €. 
 



03 Jubiläumsscheibe „500 Jahre“ (alle Disziplinen) 
 

Wertung:  Tiefschuss 
Einlage:  1 Schuss bezahlt 
Nachkauf:  beschränkt auf 5 Schuss, 1 Schuss 2,00€ 

Luftpistole geteilt durch 3,0 
Auflage LG/LP: Negativfaktor von 1,8 gewertet 
 

1. Preis  Jubiläumsscheibe „500 Jahre“  
(verbleib im Schützenheim der SSG Reichertshofen) 

30,00 € & Urkunde  

2. Preis   20,00 € & Urkunde 
3. Preis   15,00 € & Urkunde 
 
 

Gestiftet durch Schirmherrn und 1. Bürgermeister 
Michael Franken 

Die Scheibe wurde angefertigt von Mayer Jonas 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

500 Jahre 
1525 - 2025 



Ihr sucht Anschluss in einem Verein? 

Dann schaut doch mal bei den Sportschützen vorbei! 
 
 

…werde Mitglied bei der  
SSG „Die Büchsenschützen zu Reichertshofen“ 1525 e.V.  

und erlebe die Faszination Schießsport hautnah. 
 

Auch für Kinder ab 6 Jahren mit den Lichtgewehren 

möglich.  
 
 

Trainingszeiten: 

Dienstag 18:30 Uhr – 20:00 Uhr 

Freitag 18:00 Uhr – 20:00 Uhr 

 

 

Geschossen wird auf 15 vollelektronischen 10m Ständen 

und 4 vollelektronischen 50m Ständen 

 

 

Münchner Straße 32 

85084 Reichertshofen 

www.die-buechsenschuetzen.de 



04 Festscheibe (Luftgewehr/Luftpistole) 
 

Wertung:  Tiefschuss 
Einlage:  1 Schuss bezahlt 
Nachkauf:   beschränkt auf 10 Schuss,  

1 Schuss 1,50€ 
Luftpistole geteilt durch 3,0 

 
 

Bei Sofortnachkauf von 10 Schuss gibt es einen 
zusätzlichen Schuss! 

 

 

1. Preis  200,00€ 
2. Preis 100,00€ 

und weitere Sachpreise. 
Sachpreise sind vom Umtausch ausgeschlossen und können 

nicht in Geld ausbezahlt werden! 

 
Insgesamt 30 Preise, 

letzter Preis nicht unter der Höhe der Einlage! 
 

 
 
 

 
 

 



05 Schützenheimscheibe (alle Disziplinen)  
      25 Jahre Schützenheim 2000 – 2025 
 

Wertung:  Tiefschuss 
Einlage:  1 Schuss bezahlt 
Nachkauf:  beschränkt auf 5 Schuss, 1 Schuss 1,50€ 

Luftpistole geteilt durch 3,0 
Auflage LG/LP: Negativfaktor von 1,8 gewertet 
 

1. Preis  25,00 € & Urkunde  

 
 

Gestiftet durch Schirmherrn und 1. Bürgermeister 
Michael Franken 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

2
0

0
0

 - 2
0

2
5

 



06 Festscheibe Auflage (Auflage Luftgewehr/Luftpistole) 
 

Wertung:  Tiefschuss 
Einlage:  1 Schuss bezahlt 
Nachkauf:   beschränkt auf 10 Schuss,  

1 Schuss 1,50€ 
Luftpistole geteilt durch 3,0 

 
 
Bei Sofortnachkauf von 10 Schuss gibt es einen 

zusätzlichen Schuss! 
 
 

1. Preis  200,00€ 
2. Preis 100,00€ 

und weitere Sachpreise. 
Sachpreise sind vom Umtausch ausgeschlossen und können 

nicht in Geld ausbezahlt werden! 

 
Insgesamt 15 Preise, 

letzter Preis nicht unter der Höhe der Einlage! 
 

 

 
 
 

 
 

 



07  Gedenkscheibe (alle Disziplinen)  
      an unsere verstorbenen Ehrenmitglieder 
 

Wertung:  Tiefschuss 
Einlage:  1 Schuss bezahlt 
Nachkauf:  beschränkt auf 5 Schuss, 1 Schuss 1,50€ 

Luftpistole geteilt durch 3,0 
Auflage LG/LP: Negativfaktor von 1,8 gewertet 
 
 

1. Preis  Ehrengabe & Urkunde 
2. Preis   10,00 € & Urkunde 
3. Preis     5,00 € & Urkunde 
 
 

Gestiftet durch 2. Sportleiter Bauch Günter 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Zum ehrenden Gedenken an unsere 

verstorbenen Ehrenmitglieder. 



08  Jugendscheibe LG (bis Junioren II) 
 

Wertung:   Zehntel-Ringwertung 
Nachkauf: 10 Schuss unbegrenzt zu je 1,00 € 

kombiniert mit Punktscheibe 
 
Bargeldpreis: 
 

1. Preis    20,00 € 
2. Preis     15,00 € 
3. Preis   10,00 € 
4. Preis      7,00 € 
5. Preis      5,00 € 
6. – 10. Preis    3,00 € 

 
 

Gestiftet durch Mayer Waltraud 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



09  Meisterscheibe LG (ab Junioren I) 
 

Wertung:   Zehntel-Ringwertung 
Nachkauf: 10 Schuss unbegrenzt zu je 2,00 € 

kombiniert mit Punktscheibe 
 
Bargeldpreis: 
 

1. Preis    25,00 € 
2. Preis    22,00 € 
3. Preis   20,00 € 
4. Preis    17,00 € 
5. Preis    15,00 € 
6. – 8. Preis  10,00 € 
9. – 10. Preis    6,00 € 
11. – 14. Preis    5,00 € 
15. – 20. Preis    4,00 € 
21. – 30. Preis    3,00 € 

 

 
Gestiftet durch Russ Astrid  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



10  Meisterscheibe Auflage LG (ab Senioren) 
 

Wertung:   Zehntel-Ringwertung 
Nachkauf: 10 Schuss unbegrenzt zu je 2,00 €  

kombiniert mit Punktscheibe 
 
Bargeldpreis: 
 

1. Preis    20,00 € 
2. Preis    17,00 € 
3. Preis   15,00 € 
4. Preis    12,00 € 
5. Preis      7,00 € 
6. – 7 Preis    5,00 € 
8. – 10. Preis    3,00 € 

 
 

Gestiftet durch Ehrenschützenmeister  
Russ Karlheinz 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



11 Meisterscheibe LP (alle Klassen) 
 

Wertung:   Zehntel-Ringwertung 
Nachkauf: 10 Schuss unbegrenzt zu je 2,00 €  

/ bis Junior II zu je 1,00 € 
kombiniert mit Punktscheibe 

 
Bargeldpreis: 
 

1. Preis    25,00 € 
2. Preis    22,00 € 
3. Preis   20,00 € 
4. Preis    15,00 € 
5. Preis    10,00 € 
6. Preis     8,00 € 
7. Preis     5,00 € 
8. – 10. Preis    3,00 € 

 
 

Gestiftet durch Seidler Erich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



12  Meisterscheibe Auflage LP (ab Senioren) 
 

Wertung:   Zehntel-Ringwertung 
Nachkauf: 10 Schuss unbegrenzt zu je 1,00 € 

kombiniert mit Punktscheibe 
 
Bargeldpreis: 
 

1. Preis      7,00 € 
2. Preis      5,00 € 
3. Preis     4,00 € 

 
 

Gestiftet durch fingerfoodkitchen by Sabrina Weiher  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



13  Punktscheibe 
 

Wertung:   Tiefschuss  
ist mit Meister-/ Jugend-/ kombiniert 
Luftpistole geteilt durch 3,0 
 
Bargeldpreis: 
 

1. Preis    25,00 € 
2. Preis    22,00 € 
3. Preis   20,00 € 
4. Preis    17,00 € 
5. Preis    15,00 € 
6. – 8. Preis  10,00 € 
9. – 10. Preis    6,00 € 
11. – 14. Preis    5,00 € 
15. – 20. Preis    4,00 € 
21. – 30. Preis    3,00 € 

 
 

Gestiftet durch Fam. Michael 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



14  Punktscheibe Auflage LG/LP (ab Senioren) 
 

Wertung:   Tiefschuss  
ist mit Auflagescheibe LG/LP kombiniert 
Luftpistole geteilt durch 3,0 
 
Bargeldpreis: 
 

1. Preis    20,00 € 
2. Preis    17,00 € 
3. Preis   15,00 € 
4. Preis    12,00 € 
5. Preis      7,00 € 
6. – 7. Preis    5,00 € 
8. – 10. Preis    3,00 € 

 
 

Gestiftet durch Schlenzger Hannelore 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Einzelwertung: 
 
Luftgewehr und Luftpistole bis Schüler 
Wertung: 20 Schuss Einzelwertung aus der Einlage 
(Zehntel-Ringwertung) 
Hier wird in den jeweiligen Klassen unterteilt. 
 
Luftgewehr und Luftpistole ab Jugend 
Wertung: 40 Schuss Einzelwertung aus der Einlage 
(Zehntel-Ringwertung) 
Hier wird in den jeweiligen Klassen unterteilt. 
 
Auflage Luftgewehr und Luftpistole 
Wertung: 30 Schuss Einzelwertung aus der Einlage 
(Zehntel-Ringwertung) 
Hier wird keine Klassenunterteilung vollzogen. 
Trennung nur in LG und LP! 
 
Alle Wertungsschüsse sind ohne Unterbrechung zu 
absolvieren. 
 
 
Die ersten drei Plätze der jeweiligen Klassen erhalten 
eine Urkunde. 

 
 
 
 
 

 
 



Mannschaftswertung: 
der Vereine „Luftgewehr (ab Jugend)“ 

 
Mannschaft: Die besten 7 Schützen jedes Vereines 
kommen in die Wertung. 

Für den Wettbewerb gilt: 
• 40 Schuss Einzelwertung aus der Einlage 

(Zehntel-Ringwertung) 
• Wertungsschüsse sind ohne Unterbrechung zu 

absolvieren. 
Bei Ringgleichheit in der Mannschaftswertung 
entscheidet für die Reihenfolge der Platzierung die 
geringere Differenz zwischen dem ersten und siebten 
Schützen. 
 
Jeder Verein startet in der Gruppe, in welcher seine 
erste Mannschaft am Rundenwettkampf teilnimmt. 
 
Gruppeneinteilung Luftgewehr: 
Gruppe I:   Bezirk/Gauoberliga/Gauliga/Gauklasse 
Gruppe II:   A-/B-/C- Klassen im Gau 
Gruppe III:  Sektionsrunde 
 
 
Bei mindestens vier teilnehmenden Mannschaften in 
einer Gruppe erhalten die ersten drei jeder Gruppe 
einen Pokal. 
 
Alle kompletten Mannschaften erhalten eine Urkunde. 
 



Mannschaftswertung: 

der Vereine „Luftpistole“ 

 
Mannschaft: Die besten 5 Schützen jedes Vereines 
kommen in die Wertung. 
Für den Wettbewerb gilt: 

• 40 Schuss Einzelwertung aus der Einlage 
(Zehntel-Ringwertung) 

• Wertungsschüsse sind ohne Unterbrechung zu 
absolvieren. 

Bei Ringgleichheit in der Mannschaftswertung 
entscheidet für die Reihenfolge der Platzierung die 
geringere Differenz zwischen dem ersten und fünften 
Schützen. 
 
 
Bei mindestens vier teilnehmenden Mannschaften 
erhalten die ersten drei einen Pokal. 
 
Alle kompletten Mannschaften erhalten eine Urkunde. 
 
 
 
 

 

 
 
 
  
 



Mannschaftswertung: 
der Vereine „Auflage Luftgewehr“ 

 
Mannschaft: Die besten 3 Schützen jedes Vereines 
kommen in die Wertung. 
Für den Wettbewerb gilt: 

• Wertung: 30 Schuss Einzelwertung aus der 
Einlage (Zehntel-Ringwertung) 

• Wertungsschüsse sind ohne Unterbrechung zu 
absolvieren. 

Bei Ringgleichheit in der Mannschaftswertung 
entscheidet für die Reihenfolge der Platzierung die 
geringere Differenz zwischen dem ersten und dritten 
Schützen. 
 
 
Bei mindestens vier teilnehmenden Mannschaften 
erhalten die ersten drei einen Pokal. 
 
Alle kompletten Mannschaften erhalten eine Urkunde. 
 
 
 
 
 

Für die Luftpistole Auflage gibt es keine 
Mannschaftswertung! 

 
 
 
 



Allgemeine Bestimmungen: 

 
1.  Das Schießen ist nur offen für Schützinnen und Schützen, die in 

einem Verein der Sektion Reichertshofen Mitglied sind und für 
Erstmitglieder unseres Gastvereins Sportschützen 
Niederlauterbach.  

2.  Der Schützenpass bzw. der Personalausweis ist auf Verlangen 
vorzuzeigen. Schüler unter 12 Jahren müssen eine 
Ausnahmegenehmigung unaufgefordert vorweisen. Jeder Verein 
ist für die Richtigkeit der Ausnahmegenehmigung seiner Schüler 
verantwortlich. 

3.  Jeder im Stand abgegebene Schuss wird gewertet. Es sind (mit 
Ausnahme dem Lichtgewehr) keine Probeschüsse zugelassen. 

4.  Nicht bezahlte Einlagen/Nachkäufe werden dem Verein in 
Rechnung gestellt. Mit der Unterschrift auf der Kurzauswertung 
erkennt der Schütze sein Ergebnis an. Die gewohnte 
Einspruchsfrist entfällt. 

5.  Für die Durchführung des Schießens gelten die Bestimmungen 
der Sportordnung des DSB und der Schießordnung des BSSB 
(mit Ausnahme des Luftpistolen-Teilungsfaktors; hier gilt ein 
Faktor von 3,0). Bei gewissen Scheiben (sind im Programm 
enthalten) wird auf den Auflage- Schuss ein Negativfaktor von 
1,8 berechnet. 

6.  Schützen, die das 60. Lebensjahr vollendet haben, dürfen 
Schieß-Erleichterungen nach Schießordnung des BSSB, Ziff. II 
Abs. 1 verwenden. 

7.  Körperbehinderte dürfen Hilfsmittel lt. entsprechendem Eintrag 
ihres Schützenpasses verwenden. SpO 0.7.3 ff. 

8.  Bei den Auflage-Scheiben gilt SpO Teil 9 ff. – das Schießen mit 
Federbock ist jedoch nicht gestattet. 

9.  Die Schieß- und Standordnung ist in allen einschlägigen Ziffern 
zu beachten. 

10. Schützen, die sich im Stand über Gebühr störend verhalten, 
werden verwarnt, bei Außerachtlassen der Verwarnung aus dem 
Stand verwiesen und vom weiteren Wettbewerb ausgeschlos-
sen. 



Allgemeine Bestimmungen: 

 
11. Manipulationen jeglicher Art und sonstige Unregelmäßigkeiten, 

auch Versuche zu solchen, ziehen den Ausschluss vom weiteren 
Schießen, Preisverlust und ein Verfahren nach sich. 

12. Bei Ringgleichheit entscheidet die bessere Deckserie eines 
Schützen auf der jeweiligen Scheibengattung. Bei 
Teilergleichheit entscheidet der nächstbeste Teiler der jewei-
ligen Scheibengattung. 

13. Teilergleichheit beim Königsschuss: Hier ist der Schütze mit der 
niedrigeren Startnummer vorne. 

14. Einsprüche gegen die Auswertung sind am Schießtag persön-    
lich bei der Sportleitung geltend zu machen (Einspruchsgebühr 
50,00€). 

15. In allen strittigen Fällen entscheidet die Sportleitung in Person 
Weiher Benjamin, Bauch Günter. 

16. Die Schießzeit kann, mit Ausnahme des letzten Tages, bei Be-
darf verlängert werden. Der letzte Schuss fällt am 11.04 2025 
um 22:00 Uhr. 

17. Meistbeteiligungspreise bzw. Geldpreise werden an einen Ver-
treter des Vereines am Tag der Siegerehrung ausgehändigt. 

18. Sachpreise, die nicht persönlich abgeholt werden, werden 
einem Vertreter des Vereines oder einem Beauftragten 
übergeben. Ist kein Vertreter bzw. Beauftragter vorhanden, 
können die Preise zu den bekannten Öffnungszeiten im 
Schützenheim von der SSG Reichertshofen abgeholt werden. 

19. Nach Ablauf von 4 Wochen fallen nicht abgeholte Preise der 
Büchsenschützen-Jugend zu. 

20. Zum Zweck der Auswertung werden persönliche Daten elektro-
nisch gespeichert. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Der 
Schütze ist damit einverstanden, dass persönliche Daten und 
Vereinszugehörigkeiten in entsprechenden Start- und Ergebnis-
listen und Dateien auch im Internet/Z veröffentlicht werden. 

 
 
 



Allgemeine Bestimmungen: 

 
21. Bei etwaigen eintretenden Ereignissen, die einen glatten Verlauf 

des Schießens in Frage stellen, bleibt die Verlegung/Absage 
des Schießens vorbehalten. Ersatzansprüche können nicht 
geltend gemacht werden. 

22. Jeder Schütze und Besucher ist für seine Ausrüstung und per-
sönliches Eigentum selbst verantwortlich. 

23. Mit dem Lösen der Einlage erkennt der Schütze die vorstehen-
den Bedingungen an. 

24. Der Sektionskönig sind von allen Klassen freihändig 
auszuschießen. (Ausnahme berechtige Schlingenschützen) Pro 
Person kann nur einmal am Sektionskönigsschuß teilgenommen 
werden. Die Auflage ist hierbei ausgeschlossen! 

25. Die Teilnahme an dem Sektionsschießen ist in mehreren 
Disziplinen möglich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Spendenliste: 
 
 

Bayernwerk Netz GmbH Pfaffenhofen 
 

Beck Matthias (Ehrenmitglied) 
 

Bennis Playland Ingolstadt 
 

Blumen Breinlein Reichertshofen 
 

Donautherme Ingolstadt 
 

fingerfoodkitchen by Sabrina Weiher 
 

Getränke Hörl Reichertshofen 
 

Mayer Waltraud 
 

Modehaus Schweigard Reichertshofen 
 

Modeparadies Springer Reichertshofen 
 

Pokal Donaubauer 
 

Salon Meier Reichertshofen 
 

Sparkasse Ingolstadt Eichstätt 
Geschäftsstelle Reichertshofen 

 
Sportschützenbedarf Weiss 

 
Volksbank Raiffeisenbank Bayern Mitte eG 

Geschäftsstelle Reichertshofen 
 

Weiher Benjamin (1. Sportleiter) 



 

 
 
 
 

 
Zum ehrenden Gedenken und in 

dankbarer Erinnerung neigen wir uns 
vor unseren gefallenen, vermissten und 

verstorbenen Schützenkameraden  
 

Ruhet in Frieden 



 Danke!! 

 
 

Unser herzlicher Dank gilt allen 
Freunden, Gönnern und  

Werbepartnern, die durch Spenden das 
Sektionsschießen 2025 der Sektion 

Reichertshofen durch die  
SSG „Die Büchsenschützen zu 

Reichertshofen“ 1525 e.V. ermöglichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.die-buechsenschuetzen.de 

http://www.die-buechsenschuetzen.de/


 
 
 

 
 


